
Eigene Vision des Blues
kreativ und frisch umgesetzt
Konzert: Belgische Gruppe überzeugt im Beavers
MILTENBERG. Dass authentischer
Bluessound nach wie vor gefragt
ist, bewies das Konzert von The
Bluesbones am Mittwoch im Be-
avers: Die 2011 gegründete Band
aus Belgien hat die Essenz des
Blues verinnerlicht. Davon prä-
sentierten sie ihre ganz eigene Vi-
sion – und das mit viel Herz, Seele
und Talent an den Instrumenten.
Die Bluesbones sind gleicher-

maßen vom Sound tief in der sti-
listischen Tradition verankert als
auch offen für frische Ideen. Das
Ergebnis sind Lieder von hoher
Individualität, die dennoch in ver-
traut wirkendem Terrain angesie-
delt sind.
Sänger Nico De Cock, Gitarrist

Stef Paglia, Bassist Geert Boeckx,
Drummer Koen Mertens und Ed-
win Risbourg an den Tasten ent-
puppten sich von dem Moment an,
als sie die Bühne betraten, als eine
außergewöhnliche Kombination.

»Findmy way out« markierte einen
rockigen Start. Temporeiche Pas-
sagen kontrastierten mit gemäch-
lichen Breaks und zum Finale gab
es einige instrumentale Kunst-
stückchen. Es folgte viel Kreatives,
jedes Stück hatte mindestens ein
Alleinstellungsmerkmal. Schlag-
zeug und Bass spielten sich bei-
spielsweise in »The End« gekonnt
die Bälle zu, die Brücke zwischen
Melodie und rhythmischen Ele-
menten war durchdacht und
trotzdem locker dargeboten. »Find
me a woman« gefiel mit einem in-
teressanten Grundriff und stetig
antreibendem Beat.
Durchweg erstklassig waren

auch Gesang und Piano. De Cock
glänzte mit voluminösen Stimm-
umfang, legte viel Emotionen und
Power in die Texte. Risbourg ser-
vierte warme und erdige Ham-
mond- und Rhodesklänge, was den
Songs zusätzlich Kontur verlieh.

Musikalische Überraschungen
An Überraschungen wurde nicht
gespart: Der bedeutungsschwan-
gere Titel »Demon Blues« war
Programm, mit mystischem, ge-
heimnisvollem Unterton wurden
Klänge geschichtet, die Rhyth-
musfraktion sorgte für den roten
Faden, Unvorhersehbares und
schlüssige kompositorische An-
haltspunkte waren auf gleichem
Level. Und egal, ob lockere, gute
Laune versprühende Rocker oder
gar Arrangements mit Erzähl-
Charakter – was in letztgenanntem
Fall geschickt zwischen Hör-
spiel/Soundtrack und Song pen-
delte: Die Band lieferte Vielfalt in
den Ausdrucksformen und doch
immer eine unverkennbare Blu-
esbones-Note. mab

The Bluesbones aus Belgien im Milten-
berger Beavers. Foto: Marco Burgemeister

Zu wenig Einsatzkräfte, Fahrzeuge zu alt
Gemeinderat: Feuerwehrbedarfsplan für Eichenbühl beschlossen – In Pfohlbach muss mittelfristig neues Gerätehaus gebaut werden

Von unserem Mitarbeiter
SIEGMAR ACKERMANN

EICHENBÜHL. Den Feuerwehrbe-
darfsplan hat der Eichenbühler
Gemeinderat am Mittwoch ein-
stimmig beschlossen. Zwei Kern-
aussagen: Es sind tagsüber zu we-
nig Einsatzkräfte verfügbar, und
der Fuhrpark ist teilweise mu-
seumsreif.
Christoph Frank, Eichenbühler

Feuerwehrmann und seit zehn
Jahren Mitarbeiter der Feuer-
wehrschule Würzburg, präsen-
tierte den Räten in zwei Stunden
das 126 Seiten umfassende Werk.
Eine Arbeitsgruppe, mit ihm als
externen Berater und Vertretern
der Feuerwehren Eichenbühl,
Pfohlbach, Mitgliedern der Ver-
waltung und Gemeinderäten, hat-
te in knapp zwei Jahren 350 Stun-
den in Ortsbegehungen, Bespre-
chungen und Auswertungen in-
vestiert, um festzustellen, wie es
um den komplexen Aufgabenbe-
reich der Feuerwehren der Erf-
talgemeinde steht. Ein Werk, das
bei Vergabe an ein externes In-
genieurbüro, wie es andere Ge-
meinden teilweise handhaben, bis
zu 13000 Euro kostet, so Frank.

Szenarien durchleuchtet
In seiner detaillierten Präsenta-
tion erläuterte Frank die offen und
transparent gesammelte Fakten-
analyse, die in der Folge mit den
beteiligten Wehren der Ortsteile
ausgewertet wurde. Betrachtet
wurden dabei Einsatzstatistiken
der vergangenen Jahre, Gefähr-
dungs- und Risikoanalysen,
Arbeitsschutz- und Unfallverhü-
tungsvorschriften, individuelle
Szenarien wie Starkregen- und

Hochwasserereignisse. So ent-
stand ein umfangreicher Katalog
mit erforderlichen Einzelmaß-
nahmen, positiven Sachstands-
feststellungen, aber auch offen
angesprochenen Defiziten für die
Bereiche Personal, Ausbildung,
Material, Infrastruktur und den
hieraus für die Gemeinde als
Sachaufwandsträger zu tätigen-
den Investitionen und begleiten-
den Maßnahmen. Komplex waren
die Zusammenhänge zwischen
Ausrüstung der Ortsteilwehren,
der vorhandenen Infrastruktur
und den ermittelten Tagesein-
satzstärken. »Einsatzfahrzeuge
können nur in den vorgegebenen
Zeiten bereitgestellt werden, wenn
das Personal mit entsprechender
Ausbildung tatsächlich verfügbar
ist«, so Frank.
»Wieviel Feuerwehr brauchen

wir wo und in welchem Umfang,
um fachlich agieren zu können?«
war eine der Fragestellungen.
Hierbei seien auch Änderungen in
der Organisation untereinander
hilfreich, wie Frank an den Ana-
lysen der prognostizierten Ein-
satzfristen und verfügbaren Kräf-
ten im Tagesverlauf für die Ge-
meinde mit ihren Ortsteilen dar-
legte.

Einige Baustellen
Im Fazit hat Eichenbühl in den
nächsten Jahren einige Baustellen
zu bearbeiten: Grundsätzlich, so
Frank, sei die strukturelle Aus-
richtung der Feuerwehren im Ge-
meindegebiet zwar bedarfsgerecht
– mit der Feuerwehr Eichenbühl
als »reduziertem Löschzug« und
einem weiteren Standort mit
einem Löschgruppenfahrzeug in
Riedern, der Ausstattung der
Feuerwehren Heppdiel und

Pfohlbach mit Staffellöschfahr-
zeugen und den Feuerwehren
Guggenberg und Windischbuchen
als Ergänzungseinheiten.
Trotzdem bestünden Abde-

ckungsdefizite in der zeitgerech-
ten Einsatzverfügbarkeit vor Ort.
Weiterhin müsse die Gemeinde
Maßnahmen zur Personalgewin-
nung und Verbesserung der Ta-
gesverfügbarkeit in den Ortsteilen
mit hoher Priorität angehen.
Fahrzeuge und Geräte seien zu-
dem teilweise erheblich über-
altert, wie die Detailanalyse zeigt.
Für die Feuerwehrhäuser bi-

lanzierte Frank: in Eichenbühl ist
die Erschließung für Fußgänger
nachzubessern, die an der Straße
derzeit nicht ungefährdet das
Feuerwehrhaus erreichen kön-
nen; in Guggenberg muss eine
Abgasabsauganlage nachgerüstet
werden; in Heppdiel sind der
Fahrzeugstellplatz und die Schaf-
fung eines geeigneten Umkleide-
bereiches im Fokus; in Pfohlbach
wird trotz zwischenzeitlicher An-
passungsarbeiten am Feuerwehr-
haus mittelfristig ein Neubau er-
forderlich; für Riedern, Guggen-
berg und Windischbuchen stehen

ebebfalls die Umkleidebereich auf
der Maßnahmenliste.
Im Bereich Personal nannte

Frank die Förderung und Inten-
sivierung der gemeinsamen Ju-
gendarbeit und die Intensivierung
der Brandschutzerziehung in Zu-
sammenarbeit mit Kindergärten
und Schule. Bei der Erhöhung des
Frauenanteils in den Feuerweh-
ren schilderte er die Idee von
»Kita-Muttis«, die bei Alarmie-
rung von tagsüber verfügbaren
Frauen die Möglichkeit schaffe,
deren Kinder während des Ein-
satzes in der Kita unterzubringen.

Zusammenarbeit stärken
Auch die aktive Ansprache von
Neubürgern könne durch Ge-
meinde oder Bürgermeister wei-
tere Ressourcen schaffen. Mit der
Bildung von Alarmierungsge-
meinschaften« und einer Stär-
kung der Zusammenarbeit der
Feuerwehren Guggenberg/Rie-
dern und Windischbuchen/Hepp-
diel sah Frank weitere Synergie-
effekte.
Der Bedarf sei nunmehr fest-

gestellt, und die Problemfelder
aufgezeigt, so Bürgermeister
Winkler. »Wie schaffen wir es, in
den nächsten fünf bis zehn Jah-
ren das Meiste umzusetzen? Wir
müssen mit den Feuerwehren die
Prioritäten festlegen und beraten,
was und wann realisiert werden
kann«, betonte er. Man müsse da-
bei kreativ sein und neue Kon-
zepte andenken. »Mit dem Plan
sind wir auf dem richtigen Weg,
müssen eins nach dem anderen
realisieren und mit Verwaltung
und im Gemeinderat nachhaltig
dafür sorgen, dass die festgestell-
ten Anforderungen und Aufgaben
erfüllt werden können.«

In die Jahre gekommen: Beim Gerätehaus in Pfohlbach sieht der Feuerwehrbedarfs-
plan mittelfristig einen Neubau als erforderlich an. Foto: Siegmar Ackermann

GEMEINDERAT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. der Gemeinderat
hat sich in seiner Sitzung am
Montag noch mit folgenden The-
men befasst.

Gemeindebibliothek: Marco
Wetzelsberger stellte für die SPD-
Fraktion den Antrag auf digitale
Modernisierung der Gemeindebi-
bliothek. Im Zuge von Umbau und
Neugestaltung der Marktschule
soll das Medienangebot aufge-
stockt, die Bücherei hinsichtlich
Internetpräsenz und digitaler Me-
dien modernisiert werden. Zudem
könnte ein gemütliches Foyer mit
Sitzmöglichkeiten entstehen.

Bürgerinformationen: Für die
CSU-Fraktion stelle Gerd Mor-
hard eine Anfrage an die Verwal-
tung und den Kämmerer, wie alle
Bürger optimal mit Informationen
in und um Kleinwallstadt versorgt
werden können. Das Amtsblatt
erreicht nur drei von vier Haus-
halte. Die Verbreitung müsse, un-
abhängig von der Webseite der
Gemeinde, optimiert werden. Hier
sollten entsprechende Informa-
tionsalternativen geprüft werden.
Jürgen Kroth (SPD) wies darauf
hin, die SPD habe bereits einen
ähnlichen Antrag gestellt. Bür-
germeister Thomas Köhler sagte
zu, die Anträge in den Fachgre-
mien zu beraten. ney

Produktionsredakteure für den
Lokalteil heute:
Martin Bachmann (bam), Andrea Jost
(jo), Jürgen Schreiner (js).

16 Konfirmanden in
der Friedenskirche
OBERNBURG. Das evangelisch-lu-
therische Pfarramt Obernburg teilt
mit, dass am Sonntag, 29. April,
Konfirmationen in der Obern-
burger Friedenskirche stattfinden.
In zwei Gottesdiensten ab 9 und ab
11 Uhr werden demnach 16 Ju-
gendliche aus Obernburg, Elsen-
feld, Mömlingen und Großwall-
stadt konfirmiert. Thema der bei-
den Gottesdienste ist »Daran
glaube ich«, musikalisch werden
sie durch die Band Sunrises aus
Wörth ausgestaltet. Am Samstag,
28. April, um 18 Uhr findet laut
Mitteilung in der Friedenskirche
der Beicht- und Abendmahlsgot-
tesdienst statt. bam

Fahrrad-Codierung
gegen Diebstahl
MÖMLINGEN. Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)
Aschaffenburg-Miltenberg codiert
beim Frühlingsmarkt in Mömlin-
gen an diesem Samstag, 28. April,
von 10 bis 15 Uhr bei Intersport
Wolfstetter und beim Bike-Day am
Sonntag, 6. Mai, ganztägig am Ho-
nisch Beach in Niedernberg Fahr-
räder. Die Codierung soll nach
einem von der Polizei entwickel-
ten System vor allem Fahrraddie-
be abschrecken, heißt es in der
Ankündigung. Die Fahrradbesit-
zer sollen bei der Codierung ihren
Ausweis und nach Möglichkeit
auch eine Kaufbescheinigung
vorlegen. jo

Chor Fränk'n feel,
singt in Elsavahalle
ESCHAU. Der Auswahlchor Fränk'n
feel des Fränkischen Sängerbunds
singt am Sonntag, 29. April, in der
Elsavahalle in Eschau. Dort prä-
sentiert er ab 14 Uhr sein Pro-
gramm »Here’s To Life«.
Fränk’n feel ist laut Ankündi-

gung des veranstaltenden örtli-
chen Chor Just Voices eine Grup-
pe von etwa 50 Sängerinnen und
Sängern, die unter Leitung von
Franny Fuchs gerne grooven, ro-
cken, swingen – kurz, gemeinsam
zu singen. Angekündigt sind in-
teressanten und anspruchsvollen
Arrangements. Zu hören gibt es
Songs wie »Chöre« von Mark Fos-
ter, »Under the bridge« von den
Red Hot Chilli Peppers und vieles
mehr. Für Bewirtung der Besu-
cher ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind willkommen. ruw

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hatte der Eichenbühler
Gemeinderat weitere Punkte auf
der Tagesordnung.
Unter anderem informierte

Bürgermeister Günther Winkler
über Aufträge, die in nichtöffent-
licher Sitzung vergeben worden
waren.

Schulbrücke: Der Auftrag für
die Arbeiten zur Uferbefestigung
an der Schulbrücke wurde der
Firma Berninger aus Erlenbach
mit der Auftragssumme von knapp
78000 Euro erteilt.

Kindergartenbus: Der Auftrag für
die Lieferung des Kindergarten-

busses für den Kindergarten in
Riedern wurde an die Firma Es-
sert in Eichenbühl für 26000 Euro
erteilt. Hier wird ein Neunsitzer
Kleinbus als Neufahrzeug ange-
schafft.

Löschfahrzeug für Heppdiel: Der
Anschaffung eines gebrauchten

Feuerwehrfahrzeuges vom Typ LF
10 bei der Firma Merkel aus Rein-
hardshain wurde für knapp 63000
Euro zugestimmt. Das Fahrzeug
wird derzeit eingerüstet und vor-
bereitet.

Windenergie: Einstimmig ver-
zichtete der Gemeinderat auf eine

Stellungnahme zur dritten Anhö-
rung des Teilregionalplanes
Windenergie Rhein-Neckar ver-
zichtet. Das nächstgelegene Vor-
ranggebiet liegt an der Gemar-
kungsgrenze östlich vom badi-
schen Walldürn-Kaltenbrunn und
wurde von 85 auf 56 Hektar ver-
kleinert. acks
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